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®e(terrefcb nnd Serbien«
fflien . Die »Neu « Frei » Prelle " beion« in einem Leitartikel,

der Mord in Serajewo habe nicht nur bei den Bälkern , sonder»
nuch bei den Negierungen du» nur zu lange zum Schweigen ge-
brachte und vermißte europäische (gewissen geweckt. Es könne
wohl ohne Ulebertreibung gesagt werden , daß die Kultur,,mäste in
di»s«m Augenblick zur Monarchie stände» und das, außerhalb
Serbiens überall da» schärssle Urteil der Gesittung über die Ber-
herrlichung des Mordes unh über die Beschönigung seiner Be¬
weggründe ausgesprochen werde . Die moralische Bcreinsamung
de, Großserbrnlums werde ossenlundig . Das ganze deutsche Bolk
stehe an der Seit « der österreichtsch-ungarische» Monarchie , das
Großserbenlum werde im Deutschen  R e i ch als Schädling des
europäischen Frieden » gcbrandmarkl . und ttoch in jeder Krise strecke
sich der Monarchie di« Bruderhand entgegen und zeige sich wieder
d», Bewußtsein oon der Gegenseittgkeit de» sosortige» Zusammen-
schlusse». Da » Blatt hat auch ernst« Gründe zu glauben , daß da»
verbündete Italien  die Gesinnung de» deutschen Bottes teil»;
deshalb werde Italien vereint mit dein Deutschen Reich» das
Aeußerste versuchen. Serbien jii bewegen , daß es sich von. Groß-
serdentum losreiße und nun endgüilig den, 'Nachbar, der das stand
während de» Baltankrteges geschont  habe , die Treue halte.
England  wird m,t Recht seinen großen Einsluß benutze». „in
Serbien zur Besinnung zu bringen und die europäische Ber<
sehmung de, Grvßserbentiuns zu bewirken.

Budapest.  Die regier,, »gssreundiichen Blätter verlangen
von der Negierung ei» energisches Auslrelen und eine völlige Kla,-
stellung der Situation . Auch ein Teil der oppositionellen Presse gibt
der Ansicht Ausdruck, man müsse Serbien gegenüber mit voller
Schärfe austreten und endlich einnial gründlich Abrechnung hatten,
»hierzu werde jedoch Gras Berchtoid nicht geneigt sei». Mil Kaou<
lierspolitik und leeren Phrasen werde man Serbien nicht zur Ber
„unst dringen . Der andere Teil der Oppositionsblätter mein «, man
solle oon den sriedlichen Wegen nicht adg-'be». da oon einer energi-
scheu Aktion nichts Gnies zu erwarten und die durch die Ungewiß¬
heit bedingte wirtjchastiiche Spannung bereits unerträglich sei.

Line ossiziöse Ankündigung.
Wien.  lv . Juli . Es wird genieldel . das Ergebnis der Unter¬

suchung de» Attentats solle sosort nach dem Abschluß der Ocsientiich
keit übergeben werden. Ein Teil de» Beweis,naterial « solle zur
Keittttnl» der serbi.chen Regierung gebracht werden mit dem Er¬
suchen. die Untersuchung zur Ermittelung und Bestrasung der Schul¬
digen einzuleilen und dasür Sorge zu tragen , daß zukünstig die
grvßserbische Bewegung in Bosnien nicht durch Agitationen ans
Serbien genährt werde . Die nötigen Schritte des österreichisch-
ungarischen Gesandte» in Belgrad ersoigen »och in dieser Wock>e.
und e» sei zu erwarten , daß. wenn Serbien offiziell jede Gemein-
samkeit mit der hochverräterischen Agitation in Bosnien ablehn»,
auch denjenigen Serben ein sticht ausgehen werde , die sich bi, jetzt
durch die Zweideutigkeit der serbischen Politik irresühren ließe ». —
Ob sich die österreichisch-ungarische Regierung mit der Dnrchsührung
der Beschlüsse zusriedengeben könne, ob da» Uebereinkommen . da»
di» gemeinsam » Ministerkonserenz getrosten , auch alle Maßnahme»
»rschöpse, die durch da» Berbrechen nötig gemacht seien, dürste oon
der Antwort adhängen , die di» Monarchie au» Belgrad erhält.

Dl « Untersuchung von Serajewo.
Wien.  II . Juli . Die U» >»rsuchung in Serajewo nähert sich

ihrem Abschluß und man kann schon heute sagen, daß alle Fäden
der Berschwörung bloßgelegt und als eigentlich« Fauplschuldige . so¬
wie Mitschuldige >8 Personen in Betracht komnien. Bon diesen 18
Personen sind » an der Au»>llhrung des Attentats direkt beteilig«
gewesen , ein zehnter, »in Mechaniker namens Basits , konnte bisher
nicht sestgenonime » werden . Er dürste gesiüchtet sein. Die Bomben
kamen au» Belgrad . Sie wurden von Princip . Brabinowitsch und
Grabitsch aus Umwegen nach Serajewo gebracht. Nach ihre»
eigenen Angaben brachten sie sechs Bomben , vier Revolver . Mu¬
nition und «in Ouanlnn , Zgankali mit . In Serajewo suchten sie
weitere Mitheiser für ihre Mordtat . Dabei wandten sie sich meistens
an durchgesallene oder relegierte Mittelschüler . Mit Ausnahme des
»me» Muselmanen sind nur Serben an dem Attentat beteiligt ge¬
wesen . Wie verlautet , ist man in Serajewo einer revolutionären
Geheimoerdindung unter den dortigen Miitel >chlllern aus die Spur
gekommen. » » »

Do , fröhliche Ihronsolgerpaar . Bon dem neuen österreichisch-
ungarischen Thronfolger . den, 27jähr,ge » Erzherzog Karl Franz
Joseph und seiner Gemahl, » Zita , geborene » Prinzessin von
Bourbon -Parma , »ntwirst die Wiener ..Neu « Fr . Pr ." ein an¬
ziehende » Bild . Der Erzherzog ist »ine srische Persönlichkeit, nicht
verdrossen noch zerrissen, frei von all dem Groll der Bergangen.
heit , ohne Zusanimenhang mit früheren Kämpfen . »in weißes
Blatt , aus dem nicht geschrieben steht, was den sich noch entfalle »,
den Willen oorzeitig binde,, könnte. Der Kaiser wird den jungen
Ihronsolger in seine nächste Umgebung ziehen und i» die Staals-

,ms « k »IlltRlßekk. " Dfk Crzßkkzag MB film weistäßlikk sinh « I«
geschossen, »alkstümlich zu werden . Ei » haben ein, Freude
daran, sich unter Menschen zu bewegen . Wir brauchen den Froh-
sinn von oben herab. Sämtliche Völker der Monarchie haben die
stärkste Sehnsucht »ach dieser Ilmftiinmung und sind müde, sich
gegenseitig sortwährend anzusiennen und ,n Widerspruch zur
inneren Uederzeagung «,< Kleinmut versenkt zu sein.

ttaffanifte Nachrichten.
Wiesbaden . Da » Pserdchenspicl im Kurhaus ist wieder be¬

seitigt worden und zwar endgültig . Wie das Wiesd . Tagbl . ans
guter Quelle erfährt , hatte sich auch die Staalsanwaltschast für
das Spiel interessiert, indem sie die Tatbestands, »erkniaie der 88
284 ,,. 285 des Strafgesetzbuches tGlücksspiel) erblickte. Z » der
Beseitigung des Spiels durste aber vor allem die Tatsache beige¬
tragen habe», daß diese Einrichtung eine unglaubliche Anziehungs-
froft auf galante Dame » ausüble , wodurch der gute vornehme
Ion in, Kurhaus bereits erheblich gelitten hatte. Gegen zweisel-
haste Elemente so» jetzt mit aller Entschiedenheit vorgegangen
werden . Man durste auch annehmen , daß die Beschwerden der
stadenmieter in den Kolonnade » nicht ohne Einsinß aus de» Ent¬
schluß der Kurverwaltung waren , das zweisethujlc Zugstück in der
Bersenluug verschwinde» zu >assen.

— Die Abrechnung über den Aindcrhilsstag 1014 hat einen
Reinertrag von 44 843 .97 Mark ergeben . Die Kosten für die ge¬
samten Ausgaben für Blume », Schleifen , Postkarten . Tombola.
Drucksache». Annoncen , stotainiiete . Gehälter . Gratifikationen „sw.,
bei,» ,sei, sich aus 5043 .03 Mark. Bon der Bruttoeinnahme von
53 032.40 Mark gehen weiter ab die Baraustagen der städtischen
Kurrcrwaltung und der Kurhausrestauralion von 3500 .43 Mark,
was den oben genannten Nettoertrag ergib «.

Schierstein. Die Gememdeocrlrelnng beschloß in ihrer letzten
Sitzung aus Ersuchen des Strandbadrestaurateurs Fader , de» o»r-
läntig aus ein Jahr vorgesehene» Pachtvertrag aus drei Jahre aus¬
zudehnen, weil die Koste» des Restaurateurs bei der Einrichtung
und Konzestionierung des Rcstaurationsbelriedes recht erheblich
waren . Der Gemeinderat gab Kenntnis , daß nachträglich notwe » .
dig gewordene Zimmerarbeiten a» Ehristian Thiele und Genossen
für >507 Mark und Glascrarbeilcn an Ed. Krumschmidt für 840
Mark vergeben wurden Di» Belonarbeiten am Strandbadkeller
konnten wegen hohen, Wasserstand bis jetzt nicht ausgesiihrt
werden Mit de,» Abschluß der Slranddad -Faslvcrsicherung . die
bei einer jährliche» Prämie von 70 .80 Mark mit einer Frank¬
furter Gesellschaft aus 10 Jahre vereinbart wurde, erklärt sich die
Gemeindevertretung einverstanden . Da » Gesuch des K. Schröder
und Gen . um Genehmigung zur Einrichtung eines weiteren Fähr¬
betriebes »ach dem Strandbad lonnie zur Bejchiußsasjung nicht
erhoben werden , weil die König !. Wasserbauinspellw, , Bingerbrück
die Genehmigung für ei» drittes Boot versagt habe. Aus Antrag
des Dr. Bayerlhal wird beschlossen, im Strandbadgcbäude weitere
32 Einzelzellen cinzubauen . Finsichttich der Badezeiten an Sonn¬
tagen wird der Säziersteiner Einwohnerschaft empfohlen, wegen
des großen Menschenandranges dos Bad möglichst vormittag » zu
benutzen. Die I?er Karten zu 3 Mark sind in der Familie über¬
tragbar . Diese Karten können außer an Werktagen auch Sonn¬
tags vormittags benutzt werde». — Die Stadt Wiesbaden hat die
Berlängerung der Genehmigung zur Benutzung der Straßen zum
Einbau ter projektierten Kleinbahn aus ein weitere» Jahr bean¬
tragt . weil dos Projekt noch nicht völlig zur Ausführung gediehen
sei. Da» mit der Klembahn in Bcrbindung gebrachte 5>ase>,Projekt
konnte nveh nicht serliggestellt werden , well es ans malierbauiichen
Gründen zur Prüsuitg bei,» Oberprüs,deuten in Koblenz liege . Die
Eisenbahnverwallung habe das Kieinbahnprojekl abgeiehnl . weil
zunächst große Umänderungen des Schierfteiner Giiterbahnhos»
vorgenommen würden . Die Stadtverwaltung wolle jetzt mit Dr.
Karl Peters , dessen Projekt bereit» konzessioniert sei. den Anschluß
des Fasenbahnatejses betreiben. Der Gemeindevorstand hat be-
schiessen. das Gesuch der Stadt Wiesbaden vorläufig abzulehnen

amd gegebenenfalls einer anderen Gesellschaft die Genehmigung
^z>, erteilen , denn es könne nicht n,ehr so weiter gehen, da endlich

für die Einwohner Schierste,ns an eine günstigere idirekte» Per¬
sonenbeförderung »ach Wiesbaden gedacht werden müsse. Die Ge
»leindeoertrittmg beschloß in Uebrreinstimwung hiermit ebenfalls
die Genehmigung einstweilen » ich« zu verlängern.

Frankfurt . Bei der Ankunft des Kaiseter I«.Fuge » wurde
Donnerstag mittag in, Fauptbahnhos ein Mann seslgenominen.
der ohne Fahrkarte die Reise von Kassel nach Frankfurt zurück¬
gelegt hatte . Er ist ein LOjähriger Kaufmann , der. wie er selbst
zugib«, zu seinem Bergnügen schon seit Monaten >e Fahrkarte
mit den !>-Fügen der verschiedenen Richtungen fährt, ohne daß
er dabei irgendwie ausgefallen oder angeholten worden «ei. Er
behauptet , wenn er einen sl -Zug sehe, sei er von den, Gedanken
bejeelt. unbedingt mit diese,n Zuge zu reisen, einerlei wohin ihn
auch das Dampfroß bringe . Er verstand es . sich immer „»behelligt
durch die Konlrolljpcrre zu drücken. Gestern fuhr er von Köln
nach Kassel, hielt sich dort einige Zeit im Wartesaai aus und br-
nutzte dann den I)-Z»g nach Frankfurt . Es scheint, daß der Mann
»ich! zurechnungsfähig ist.

— Da » Möbel - und Ausstattungsgeschäst von R . Fuchs , das
in steslen -Ralsau und der 'Rheinprovinz >5 Filialen betreibt, hat
den Konkurs angemeldet . Die Passive » solle» über 4 Millionen
Mark betragen.

— Die türkischen Prinzen Abdur Rahim Essendi. Abdul Full»
Essend! und guad Essendi «rase, , am Donnerstag nachmittag
von Wiesbaden hier ein und besuchten den Zoologischen Garten.

— Die Kriminalpolizei verhaftete zwei hiesige Kausicute . die
sich durch Annahme von ..stille» Teilhabern " für ihre Geschäfte
Summen  erschwindelten . Nunmehr haben sich wieder 4 Personen

»imkldkk. St» klotz Bffl Bilden Ist Sfaff Beslstdllchetz um Mfßrrn
Tausend Mark geschädigt worden sind.

— Durch ein« rangierende Lokomotive wurden im Südbohn,
hos dem Fejzer Franz Ried beide Beine abgefahren . Der Ber.
„ „glückte, der auch schwere Kopsverietzunge» daoongetragen ha»,
wurde ins Städtische Krankenhaus gebracht. Ried stammt au»
Dillenburg und ist unverheiratet.

Büdesheim . Die Stadtverordneten Versammlung erklärte sich
nachträglich »nt der oo», Schulausschvß getroffenen Anordnung,
wonach an der höheren Töchterschule jetzt auch Knaben in di« Bor,
schule ausgenommen werden können, einverstanden.

Allerlei aue der Umgegend.
Mainz . Der wegen Mordversuchs , begangen im Feidrshrimrr

Walde gegen den Werkmeister Schmitt non Gonsenheim steckbrief¬
lich »e,folgte Kupferschmied Franz Einion , wurde in der w ».
schästcstelle des „Mainzer Tagdlatls " sestgenommen . Simon wollt»
wegen des Berichts über seine Tat die Redaktion zur Red» stellen.
Diese hatte die Kriminalpolizei telephonisch benachrichtig« und so
gelang es , Simon zu verhaften.

Der aus de», hiesigen Wochenmark« eingerichtete Privat,
Fleischverkaus erfreut sich große » Zuspruchs und nimmt immer
größere » Uinsang an . Zu den Schwei,lemetzgern sind bereits auch
mehrere Rindsmetzger hinzugekommen , deren Ware ebenso raschen
Absatz findet wie die der Schweinemetzger . Reu ist dabei, daß jetzt
auch selbst Mainzer Metzger ihre Zuflucht zum Markte nehmen,
indem sie selbst ihre Ware aus offenem Marktplatze zu den gleiche»
sehr billigen Preisen wie di« vom Lande hierher kommenden Metzger
verkaufe». Die Zahl der „Marktmetzger" wächst von Woche zu
Woche; es sind ihrer jetzt bereits etwa 8. Der Absatz ist so reißend,
daß nur die krühzeitia ain Platze erscheinenden Käufer und Käufe¬
rinnen befriedigt werden können.

— Ein Soldat der Leidkompagnie des Jns .-Regts . Nr . >17 ans
Psorzheii » . der an Bettnässen leidet und im zweiten Jahre dient,
versuchte sich am Freitag das Lebe» durch Erhängen zu nehme».
Er wurde noch rechtzeitig abgeschnitten und zum Leben zurückge-
rufe». Der Unglückliche ,» »ß nachts zweinial geweckt werden, damit
das Bettnässen vermieden wird . Es kommt aber doch hie und da
vor. so auch wieder in den letzten Tagen . Nun mußte er den Stroh,
sackin den Fas schassen und sich so lange neben deinselben ausstelle»,
bis der Slrohsack getrocknet war . Aus Schamgefühl wollte der
Kranke deshalb in den Tod gehen. — Wie kommt es , daß der Mann
,»it de», Leiden. , i,r das er nichts kann, beim Militär behalten
wird?

— Bor dem Mainzer Kriegsgericht hatte sich der 29jährige Ar.
beitssokdat Alois Löber aus Ottrolt lElsaß -Lothringen ) wegen
Fahnenflucht in, wiederholten Rückfall zu verantworten . Der An.
geklagte halte am 24 . Juni mit anderen Kameraden in der Nähe
des Fort Bieyler gearbeitet . Plötzlich war er verschwunden. Er
wurde \y,  Stunden später versteckt in einem Kornacker ausge-
sunden. Seine Jacke und Mütze hatte er weggeworsen . Er gab
an. daß er nach Frankreich habe flüchten wollen , um dauernd sich
dem Militär zu entziehen . Der Angeklagte erklärte in der Ber-
handlung . er sei ein freier Mann und könne hingehen , wohin er
wolle . Der Angeklagte wurde zu 5 Jahren 7 Togen Zuchthaus.
Ehrverlust und Entfernung aus dem Feere verurteilt.

Gustavsburg . In Köln beim Brückenbau tödlich verunglückt
ist am Donnerstag der hier wohnende Monteur Brückner van der
hiesigen « rückenbaugejellschast. Der Ende der 30er Jahre stehende
Arbeiter war infolge eines Fehltritts ansgegiilten und mit dem
Kopie aus di» Eisenkonslruktion ausgeschtagen. Er erlitt dabei so
schwere Schädetoerletzungen . daß er das Bewußtsein verlor und so
in de» Strom stürzte, wo er de» Tod durch Ertrinken fand. Der
Ber „„gli,ckte hi,» erlaßt e,»e Witwe mit 3 unversorgten Kindern.

Buntes Allerlei.
Köln. Die Arbeiten an der neuen Fängebrmte . Ersatz Schiss»,

drucke, sind soweit vorgeschritten, daß mit Bestimmtheit »ts lernst»
ur ä,e Ferligslellung der Ansang des Monats Mai 1015 in Aus¬sicht gestellt werden kan».

Stuttgart . Freitag abend ertranken in, hiesigen Schwimm-
bad zwe, junge Mädchen im Atter von 12 und 15 Jahren E»
hat nt' b° " t'"9 C'"C Habchen das andere mi, sich hinabgezoge»

Die Drunnensrau van Bad Tölz . Die goldene Medaille des
bayrischen JnduslrieUenverbandes snr vierzigjährige Dienstzeit hat
d,e Brunnensrau grau Agathe Fosmoyer in Bad Tölz erhalten
d,e seit vierzig Jahren an, Irinkbrunnen der Iodtrinkquelle tätig
,st. Außer der Medaüle erhielt die Jubilarin noä, einen seidene"Beutet mit vierzig neuen Talern.

Zrederikstadt. Donnerstag nach: wurde da» Dorf Selbak von
e,ner großen genersbrnnft heimgesncht. 80 Fänjer sind abgebrannt,
darunter enic Apotheke, das Polizeigedäude . ein Bankgebäud ».
sechs Beschälte und zwei Schlächterei,,, . Menschen sind nicht um« ,
ko,„men >000 Personen sind obdachlos. Der Sck>ade„ wird aut
eine Millionen Kronen geschätzt. '

Wegen Krankheit erschoß sich der Einjährig -Frei.
willige .,,e, »tze »an, zweiten liianenregimeni.

.Dari ». Die Polizeibehörde hat gegen die Direktoren zweier
großer Pariser Bergnngnngsanstatten . des Montin Rouge und
der VInmpia, « Irasantrag gestellt, da die von ihnen ausgesührtei,
Siucke. in denen „Damen " fast nack, austrate ». da» Schamgesühl
der Zuschauer verletzen. Ferner ist auch gegen zwei der Dar.
steiler,,-ncn « Irasantrag «es,eilt worden . Die Pariser Theaterwelt
»er'.-Igt d,e Angelegenheit mi, großer Spannung.

Der Lrbe.
Noma » oo» O. Elster.

>7. garlletzung .j ,Nachdruck verboten .)

Sic war das echte Kind ihres Baters und sein Liebling . Poe-
tisch und künstlerisch veranlagt , wie der 'Rater , übertras sie ihn
noch an frischer Schassenskrasl . Ihre Aquarellbilder hatte» künst¬
lerischen Wert , ihre poetischen Bersuche. die sie allerdings streng
geheim hielt , zeigten eine reiche, aber reine Phantasie und eine
formvollendete Geslaitungsk,ast . Der Unterricht ihre» Baters hatte
ihre» Geist , ihre Phantasie , 'hr Könne » »ach jeder Richtung hin
vertiest und erweitert . Ihr echt weibliches Empfinden aber hatte
sich unter dem sanften Einsluß der Mutter vertiest. die die Tochter
geistig allerdings überragte.

In dies» stille, friedliche Well der „Bogeivilla ". wie man das
Fan » des alten Arzte« nannte , und das Psarrhaus trat Rolf von
Rledberg »in. au» dem stürmisch bewegte » Leben der Weltstadt —
au » einem Lebe», da» in seiner ersten Jugend von dem Glanz des
Reichtums erfüllt gewesen , das in seinen Ossiziersjahren nicht ohne
Schuld verlausen war und ihn, später schwere Kämpfe uni seine
innerlich» Persönlichkeit, lnn sei» ivahres Sein — ja. um seine
Existenz gebracht hatte.

Er «rat hinein ,n den Friede » dieser stillen Welt au» de,»
Kamps um» Dasein — und er floh in diesen Frieden au» einer
Welt de» leere» Schein », der Torheit , derFossarl . der eitlen Stre-
berei , der Lüge und der Falschheit . Und er fühlte sich erquickt und
erfrischt, als träte er aus sturmdurchtobter Nacht hinaus i» eine»
goldige », sonnigen Frühlingsnwrgen.

Seine Seele wurde ersiillt von dem Frieden dieser stillen Weit,
lind wen » er »ach wenigen Wachen schon als ei» gesunder , trös-
«iaer, heiterer Mensä ) ertchicn. versöhnt mit der 'hielt und de»
Menschen , dann war die» weit weniger dem Ansenthult im Sana
torium und der Kur des Doktor Winter zuzuschreibe». als viel
mehr der stille», sriedlichen. anheimelnden Wett bei de» gesiedcr-
ten Freunden des alten Arztes oder in dem altmodische» Garte»
und Fan je de» Pfarrer ».

Wie milde Mutterhände legte sich dieser Frieden um sei» Ferz
und seine Seele , daß die wilden Wogen selber Gedanke » und Ge¬
fühle sich glättete », daß Frieden und Freud ' wieder Einkehr bei
ihm hielten und ihn mi« neuer Klasl und Frische erfüllten , so daß

er bereits daran dachte, seine künstlerische lütigkeli . der er mutlo»
entsagt hatte, wieder auszunehmen.

Er traf .Filde , aus einem halbeingejunkenen Grabstein sitzend,
an einem Aquarellbüd der allen romanlischen Kirche malend.

Freundlich reichte sie ,hn, die .Fand.
Eeie . Sie kein zu strenger Richter. sagte sie.
Wenn ich auch noch so streng sein woille . erwiderte er. ich

wüßte an Ihrem Bilde nicht» auszusetzen.
Ihr Urteil ist sehr freundlich, enigegnele sie ernst. Fojsenllich

ist cs auch wahr.
Sie erhob sich und schloß den Malkasten.
Wann, , inalen Sie nicht? fragte sie dabei.
Jih habe die Lust dazu verloren.
Wie ? Die Lust an der Kunst?
'An meiner Kunst wenigstens.
An der Arbeit mithin?
I ».
Sie sah ernst und traurig zu ihm ans.
Da »» sind Sie sehr, sehr zu beklagen, sagte sie. Ich könnte

ohne Arbeit , ohne Streben , ohne Ziel „ich, leben. Und Sie als
Riann sollten erst recht ein Ziel haben!

Ich habe auch en, Ziel , doch erreiche ich es ohne mein Zutun.
Da » verstehe ich nicht.
'Run. wenn mein Oheim stirbt, dann habe ich da» Ziel erreicht.
Oh pfui ! So dürfe» Sie nicht sprechen, lief sie entrüstet. Ans

den Tod eines Mensche» warten und wahrend dessen lalenlo ». ziel-
los dahinteben. das ist . . .

Nun ? Ballenden S,e nur.
Sündhast und u»s,tlt,ch!
Sie haben recht. Fräulein Filde Aber was soll ich mache» ?

Jä > habe gestrebt und gearbeitet , dach es hat mir nichts genützt.
Rur immer tiefer bin ich dabei in ei» Leben voll Rot und Sarge
hineingeratcn , bi» ,ä, schließt,ch als ein seelisch und karperliä, ge.
brachener Mensch znjannnengejunken bin. Mein Oheim hatte recht;
mein Können reichte nicht hm. Ich hätte Garde Leutnant bleiben
sollen, setzte er ironisch lächelnd hinzu.

Weshalb versöhne» Sie sich „ ich, mit Ihrem Oheim?
Oh. da kennen S,e den starrköpfigen alten Mann nicht! Er

würde jeden Bersuch zur Versöhnung zurückweisen. Je,, , habe ich
ihn oe>klagt, »m mir wenigste, >» die Existenz,nogiichkei, zu er-
ringen . Oder vielmehr Dvklor Winter klagt für mich, denn ich
habe den Doklor zu meinem Generalbevollmächtigten ernannt!

. "scht? Ich bin aus diele Weise aller lästigen Sorgen
und Geschäfte „berboben . Doklor Winter muß für mich sargen,
dafür habe ich ihm — doch wozu Sie mit diesen erbärmliche»
Dingen behelligen ? Zeigen Sie mir bitte Ihre Skizzen.

Ihnen hat d,e rechte Führung gefehlt , entgegnet » Filde mit
trauriger Stnnme . ohne seiner Aufforderung nachzukommen

In seine» 'Augen leuchtete es »ns.
Ja . Sie habe» recht. Der rechte Führer fehlte meinem Leben,

weinen , Streben . Meine Lehrer, meine Freunde sahen in mir
stets nur den reichen Erben , der s,ä, der Kunst nur ans angenblick-
ttchcr v .nwerwe .le ,,, die Arme geworfen hatte . Ich blieb ihnen
stets der Dilettant , sie nahmen nuch nicht ernst.

Das ist sehr, sehr traurig . .
'Aber jetzt wüßte ,ä, einen Führer — »ine Führerin vielmehr.

d,e »leinen , Leben eine ganz andere Richtung geben könnte, die
",e,n Leben mein Streben „ist ernstem, reiche» Inhal , zu erfüllen
vermochte, die — doch ,ch will lieber schweigen. Was nun, es lick»
eitlen Träumen hinzugebeu ? ’ v

Erstaunt sah da» junge Mädihen zu ihn, ans.
Bon welcher Führer », fprertieu Sie ? fragte sie Die wahre

strebe»'",,, « <ie »«• Ideal sein, dem S .e noch'
'Holf lachte leise aus.
3 ?* ^ ll "ur ja gerade meine Führerin zeigen ! entgegnete er.

Mit «dr zusammen konnte ich dem 2deal nachstreben, könnte ich es«erreichen!
Ich verstelle Sie wirklich nicht. . .
Nun denn — Sie » ilde. könnten mir diese Führerin im Leber,

und in der Kunst sein'
Ajm von Niedberg ! sagte sie. etwas zurücktretend.
® cl?fw § !? ~ '" 'ch Sie weichen von mir zurück, sprach er mit

Bitterkeit . Blle guten tbeister verlassen und), lind da verlangen Sie
noch, das, ich crnsthast streben und arbeiten soll?

«rm A,i,iU ,ral lwirter il,m “ nö U‘fltc lc,d,!  die ftonb aus seinen
So war es nicht gemeint , fyerr von Niedberg . entgegnete sie

anst . Wenn ich Amen Helsen, wenn ich Amen in der lat nütz,
lich sein kann, so werden Sie mich mit ganzem Herzen dazu be-

soltte i"^ " ' ich weist nicht, wie das möglich seiiß
(Fortsetzung folgt .}
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a- ÄMML*frdlub und Gab tm l. Stock zuvermieten.

^I r3i « « »rw, »ntm,e , f

Whh. HenvenbeimerftraheB. l v.

f Läden , MtrfMttft » »t . |

Lade»
»ermieieu, Näderea 1 8im . t
»nd w . Werner, ^ ie. dad? n ,,7

-fÄ
Wmimnanrftfc» It)

tührji»!,! beträgt 19/ Jahre,
/

Aus der Miinchner »Zugen»",
„ . ». ,? !!! .?t*f.rV.t ,»u - Masuren floht erstenmal am Sauntaa
nachniiilaa mit seiner Lraut am Arm spazieren tuid deacaue?
IN- ^ 2,nftott mm seine « rau, iaszulassen und
d e ruh,,, » Ehrende,eugung, durch Anlegen der rechten Daud au

iuh uüd' äem L ‘r da « Mädchen N̂ I fester

,o Ä *ÄÄ ®!1' war

eia ■Ä .' u" ! - '"d> Suddeuischiaud» tarn nur kurzer Seit
r»hti* 7? öcr. bpr d«u,scheu Sprache nicht luachug war , Adend»

SÖS 'i, er. ben - ahn «ine» dariigeu (!a,/ "ier», den er pan ^»rank , eich her kannte, aufzufucheu, bau

-st i- b.- 'de ia"n!aHou/- ,r"<" c * * «•»!»: „au |

er ach dte « aruwrchane ie7 » Ti,ch7''" ie"iu77 Mtricb
.i.i.k7d1in.n- 'W'r7,7dr!!chi!!' 6,r blt">*'

ßwJ 'Xa ** 0,nB,,*n»•""ä
,.Äa S,r ** ® , ch>chich - n bin asterreichischer Dach.

!?ia .r7 , , *Ä b.7b " "" äirma , deren Namen „Zinsky" hieh
ka meea ' u' Ca »eiingl nicht, auch nur erneu Deller ,u de.
1  VI <'! \ m  Obaotat enerfl.frt, uargeht, kommt der « e
m8?b "C 'v tUahlgedaren , ttr iieuntni». daß ich gewohnt di»
metne Notas stets nach dem Aiphadct zu bezahlen. Sie werden ul»i
harn, ohne wetteres begreifen, das, « ie noch iot̂ nicht daran

, Mit Ergedeuheit,"
2» ffei*;e,n 'Neiigiousuuterricht wird meinem jungen erklärt
„ff» gibt nur einen « alt."
„Ach Butt," ruft er, als er dcimkommt, „Bali, das Ist aber

doch wenig sur fo diele beute!" " abtr 1

b>' " t " «enedtg. „Uff diitsch dätfch „Dodfch"
Sage ) am dachde Mit „Schdadttnagifchüratsfarschd' uerdoimätfche"

Ui,che '' Achwestê MaLte " b>p
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